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Zusammenfassung 

Eine der zentralen Fragen und Einwände, die seit den Anfängen der Homöopathie vor über 

zwei Jahrhunderten bestehen, betrifft die Gültigkeit des Konzepts der Lebenskraft. Dieses 
fundamentale Prinzip der Homöopathie wurde von der Schulwissenschaft konsequent als 

fiktive Idee ohne empirische Grundlage ignoriert und verworfen. Begriffe wie Lebenskraft, 
Vitalenergie und Lebenskraft sind grundlegend für alternative Heilphilosophien, finden aber 
im Paradigma der modernen Physik und Medizin keine Anerkennung. 

Dennoch hat der wissenschaftliche Fortschritt so große Fortschritte gemacht, dass wir heute 
subtile subatomare Energien erforschen. Trotz unseres begrenzten Verständnisses ihres 
Ursprungs und ihrer Funktion ist es unbestreitbar, dass wir in einem komplexen Energienetz 

leben, das uns alle verbindet. Dieses Netz, möglicherweise unter dem Schutz einer höheren, 
lenkenden Kraft, erhält das Leben jenseits des individuellen Willens und Bewusstseins. 

Unser Unvermögen, die tiefgründigen Rätsel der Existenz zu begreifen, stellt eine erhebliche 
Einschränkung dar, die sowohl unser Verständnis der Realität als auch die fundamentalen 
Prinzipien von Leben und Gesundheit beeinträchtigt. Konventionelle medizinische 

Paradigmen müssen sich weiterentwickeln, da die Menschheit in ein neues Zeitalter eintritt, 
in dem die Gesetze der materiellen Welt den Prinzipien der subtilen Energien untergeordnet 
sein könnten. 
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Die Natur und Funktion subtiler Energien zu definieren ist keine bloße Nebensache, sondern 
eine zwingende Voraussetzung für das Überleben und die Weiterentwicklung der Medizin. 
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1. Einleitung 

Es muss vorab festgehalten werden, dass bestimmte in dieser Arbeit diskutierte Konzepte, 
obwohl sie innerhalb bestimmter Glaubenssysteme von Bedeutung sind, nicht dem 
vorherrschenden wissenschaftlichen Verständnis von Medizin oder Physik entsprechen. Seit 
der Antike beschäftigt die Frage nach der Entstehung des Lebens die klügsten Köpfe. In allen 
Kulturen herrschte die Vorstellung vor, dass es eine höchste, lenkende Kraft gibt, die die 
Lebensvorgänge steuert und der untergeordnete Kräfte, die verschiedene Aspekte des 
Lebens bestimmen, untergeordnet sind. Diese Idee war so weit verbreitet, dass die 
Physiologie-Lehrbücher des 18. Jahrhunderts ganze Kapitel den „Lebenskräften“ widmeten.1 

Die Eigenschaften der Lebenskraft wurden im Rahmen der medizinischen Ausbildung 
untersucht. Mit dem Aufkommen des cartesianischen Denkens in der Medizin und der 
Reduzierung der Medizin auf die Vorstellung, dass das Ganze die Summe seiner Teile ist, 
verschwand dieser wichtige Aspekt des Verständnisses des Lebens selbst aus der 
Schulmedizin. Die holistischen Ansätze hielten jedoch an dieser Idee als zentralem 
Bestandteil des Verständnisses des menschlichen Organismus in Gesundheit, Krankheit und 
Behandlung fest. Die Lebenskraft oder Vitalkraft ( „vital force“; VF) ist in verschiedenen 

Kulturen unter vielen verschiedenen Bezeichnungen bekannt, z. B.: 

Chi,² 

VF,³,⁴ 

Essenz,⁵ 

Urenergie,⁶ 

Dynamische Essenz,⁷ 

Vitale Essenz,⁸ 

Biofeld,⁴,⁹ 

Bioenergie,¹⁰ 

Bioplasmaenergie,¹¹ 

Kosmische Kraft,¹² 

Universelle Energie,¹³ 

Prana,⁴,¹⁴ 



Obwohl zahlreiche Versuche unternommen wurden, diese Energie zu messen und zu 
charakterisieren, gibt es noch viel zu entdecken. Hahnemann, der Begründer der 
Homöopathie, stellte die VF in den Mittelpunkt dieses medizinischen Systems. Er erklärte, 
dass die VF den Organismus von der Empfängnis an steuert und ihn beim Tod verlässt. Alle 
Vorgänge zwischen diesen beiden Ereignissen werden primär durch die VF beeinflusst. Im 
Laufe des letzten Jahrhunderts wurde die Homöopathie abgetan, indem ihr Konzept einer 
lenkenden Lebenskraft mit abwertenden Begriffen wie „okkult-vitalistisch“ bezeichnet wurde, 
was implizierte, dass es sich dabei lediglich um eine Illusion handele.15,16 

Diese Arbeit versucht, diese Idee angesichts aktueller Erkenntnisse wieder in den Mittelpunkt 
der medizinischen Diskussion zu rücken. 

 

2. Energien im und um den menschlichen Organismus 

Bevor wir uns mit dem Rätsel der Lebenskraft (VF) befassen, betrachten wir zunächst die 
zahlreichen Energien/Kräfte, die im und um den menschlichen Körper wirken und 
miteinander interagieren.9,17 Die Wissenschaft hat herausgefunden, dass der menschliche 
Körper ein außerordentlich komplexes System ist, das aus vielen interagierenden Kräften und 
Mechanismen besteht, die verschiedene Funktionen steuern, die Homöostase 
aufrechterhalten, Bewegungen ermöglichen, den Stoffwechsel regulieren und die allgemeine 
Gesundheit fördern. Das komplexe und doch harmonische Zusammenspiel dieser Kräfte ist 
unerlässlich für den Fortbestand eines normalen Lebens.9,18 Diese Kräfte lassen sich in 
fundamentale und biomechanische Kräfte unterteilen: 

2.1 Fundamentale Kräfte: Dies sind die vier Kräfte, die die Physik als fundamental im 
Universum anerkennt: die Gravitationskraft, die elektromagnetische Kraft sowie die starke 
und die schwache nukleare Kraft. 

a. Gravitationskraft: Die Gravitation prägte die biologische Organisation auf der Erde als 
einzige konstante Kraft. Gravitationssensitive Prozesse beeinflussen Genetik (Zellteilung, 
Signaltransduktion etc.), Biochemie (Stoffwechsel) und Funktionalität (Bewegung, 

Körperhaltung, Knochendichte, Kreislauf) des lebenden Organismus.19–21 

b. Elektromagnetische Kraft: Lebendes Gewebe ist elektrisch geladen und nutzt das dadurch 
erzeugte Magnetfeld für verschiedene Funktionen. Auch das Verhalten von Proteinen wird im 
lebenden Organismus durch elektromagnetische Kräfte reguliert. Es scheint eine enge 

Beziehung zwischen Biofeld und Biostruktur zu bestehen, da sich beide verändern, wenn ein 
Organismus von einem gesunden in einen pathologischen Zustand übergeht.22 Herzschlag 

(erfasst durch Elektrokardiogramme, EKG) und Hirnaktivität (überwacht durch 

Elektroenzephalogramme, EEG) erzeugen elektromagnetische Felder.23,24 

c. Nukleare Kräfte: Die starke und die schwache Kernkraft wirken in Lebewesen, wie in aller 
Materie. Sie halten die Atomkerne zusammen und sind für chemische Reaktionen 
verantwortlich.25 



2.2 Abgeleitete und mechanische Kräfte: Dies sind die Kräfte, die von lebenden Organismen 
bei ihrer Interaktion mit der Umwelt ausgeübt oder erfahren werden. Dazu gehört das 
Wahrnehmen der Kräfte und die Ausführung von Bewegungen. Die Biomechanik befasst sich 

mit den mechanischen Prinzipien, die der Funktion und Bewegung unseres Körpers auf 
makroskopischer Ebene zugrunde liegen. In jüngster Zeit wurde eine völlig neue Welt der 
Biomechanik auf der Nanoskala entdeckt und erforscht, was zu einem tieferen Verständnis 

der Funktion und Bewegung auf mikroskopischer Ebene geführt hat.26 Die Zellen sind mit 
einem Zytoskelett ausgestattet, das äußeren Kräften widerstehen und diese auch selbst 
erzeugen kann.27 Grundsätzlich lassen sie sich in innere und äußere Kräfte unterteilen. 

a. Innere Kräfte: Dazu gehört die elektrische Kraft, die durch die Anziehung und Abstoßung 
statischer elektrischer Ladungen für die Ausführung aller Bewegungen im lebenden 
Organismus verantwortlich ist. Muskelbewegung und neurologische Reizleitung sind 
elektrischer Natur und machen den größten Teil der Aktivität in einem lebenden Organismus 
aus.28,29 Die neurologische Reizleitung ermöglicht es uns, unsere Umgebung wahrzunehmen 
und uns entsprechend zu bewegen.30,31 Sie steuert außerdem viele unwillkürliche Systeme, 

wie beispielsweise den Blutdruck, indem sie die Umgebung wahrnimmt. 

Auch statische Kräfte zählen zu den inneren Kräften, darunter hydrostatischer und 
osmotischer Druck, die die Bewegung von Körperflüssigkeiten regulieren.32,33 

Intermolekulare Kräfte sind schwache innere Kräfte, aber essenziell für die molekulare 
Struktur und Funktion. Wasserstoffbrückenbindungen, Van-der-Waals-Kräfte und Ion-Dipol-
Wechselwirkungen sind Beispiele für Kräfte, die bei Prozessen wie der Proteinfaltung, der 

DNA-Struktur und -Replikation sowie der enzymatischen Aktivität wirken.34 Intramolekulare 
Kräfte sind die starken Bindungen zwischen Molekülen, die notwendig sind, um Atome 
zusammenzuhalten. Sie umfassen kovalente, ionische und metallische Bindungen. Die 
strukturelle Integrität der DNA wird durch kovalente Bindungen aufrechterhalten, die 
Proteinstruktur durch Disulfid- und kovalente Bindungen.34 

b. Äußere Kräfte: Reibungskräfte, die von außen auf den Körper wirken, beeinflussen die 
Bewegung und die funktionellen Wechselwirkungen im Herz-Kreislauf-System (z. B. Blutfluss), 
in den Gelenken und im Magen-Darm-Trakt.35–37 Reibung behindert die Gelenkbewegung, 
was der Körper durch die Gelenkflüssigkeit kompensiert.37 Dasselbe gilt für alle inneren 
Organe, die sich in ständiger Bewegung befinden. Auch äußere Kräfte, wie z. B. Druck, 
beeinflussen den menschlichen Körper. Ebenso erschwert der Luftwiderstand die 

Bewegung.38 

In der Teilchenphysik zeigt sich, dass Kräfte durch spezifische subatomare Teilchen, 
sogenannte Kraftträger oder Eichbosonen, vermittelt werden. Diese Teilchen sind 
unerlässlich für die Wechselwirkungen, die das Verhalten von Materie und Energie steuern. 
Sie sind integraler Bestandteil des Standardmodells der Teilchenphysik, des theoretischen 
Rahmens, der die elektromagnetische, die schwache und die starke Kernkraft erklärt.39,40 Es 

erscheint jedoch naiv anzunehmen, dass die Entdeckungen der fundamentalen Teilchen des 



Standardmodells sich ausschließlich auf die bereits bekannten beschränken. Zukünftige 
Untersuchungen könnten weitere Existenzebenen subatomarer Teilchen aufdecken und 
möglicherweise Einblicke in die Natur der fundamentalen Lebenskraft ermöglichen. 

Über ihre Bedeutung im Quantenbereich hinaus sind die durch diese Kräfte vermittelten 
Wechselwirkungen in biologischen Systemen essenziell. Sie bestimmen die 
Wechselwirkungen zwischen Atomen und Molekülen und letztendlich die strukturellen und 
funktionellen Eigenschaften aller biologischen Materie.3,40,41 Ohne diese Kräfte wäre Leben 
unmöglich. 

 

3. Die homöopathische Perspektive: Die Kraft als vereinheitlichendes Prinzip 

Die Homöopathie geht davon aus, dass all diese fundamentalen Kräfte Teile einer 
übergeordneten Kraft sind, die sie überwacht und reguliert – hier als Kraft bezeichnet. Dieses 
Konzept legt nahe, dass jenseits der gut dokumentierten physikalischen Wechselwirkungen 
ein ordnendes Prinzip das Leben bestimmt und Gesundheit, Krankheit und Heilungsprozesse 
beeinflusst. Das tiefere Verständnis der Rolle des Stimmbandes in diesen Prozessen bildet die 
Grundlage des homöopathischen Therapieansatzes.3,42 

 

4. Das Rätsel der fundamentalen Kräfte 

Das Verständnis, wie sich grundlegende chemische Bausteine zu komplexen, 
lebenserhaltenden Strukturen organisieren, ist bis heute ein zentrales wissenschaftliches 
Forschungsgebiet. Dieser Prozess beinhaltet die Aggregation von Atomen zu Molekülen, die 
wiederum Zellen bilden – die Grundeinheiten des Lebens.43 Atome, Moleküle und Zellen 
verkörpern gemeinsam das tiefgründige und schwer fassbare Wesen des Lebens. Ob dieses 
Wesen allein auf physikalischen Wechselwirkungen beruht oder von einer tiefer liegenden, 

einigenden Kraft beeinflusst wird, bleibt eine ungeklärte Frage, die die Grenzen des 
wissenschaftlichen Verständnisses weiterhin herausfordert. Das Verständnis der Natur der 
fundamentalen Kräfte könnte Aufschluss über viele Fragen zum Ursprung des Lebens und 

von Krankheiten geben. 

 

Das harmonische Zusammenspiel der fundamentalen Kräfte ist essenziell für die Erhaltung 
der Gesundheit des Körpers und wird von Faktoren wie Genetik, Umwelt und Lebensstil 
beeinflusst. Doch nach der Entdeckung, dass so viele kleine Partikel und Kräfte im Körper 

interagieren, stellt sich eine grundlegende Frage: „Ist es möglich, dass all diese Kräfte 
unabhängig voneinander wirken, ohne dass eine übergeordnete Kraft ihre Wirkung 
synchronisiert und reguliert?“ Ist es denkbar, dass es eine Kraft gibt, die über all diese Kräfte 
herrscht, eine Kraft, die die bedeutendste ist, aber von Wissenschaft und Medizin bisher 



weitgehend vernachlässigt wurde?“ Und falls eine solche Kraft existiert, was sind ihre 
Haupteigenschaften und Funktionen? 

Wenn man die Lebenskraft als die zentrale Kraft versteht, die alle anderen Kräfte vereint, 
könnten viele Rätsel des Lebens möglicherweise erklärt werden. 

Es handelt sich dabei nicht um eine mysteriöse oder obskure Kraft. Sie ist die häufigste, die 
vertrauteste, die offensichtlichste und die wichtigste von allen. Sie umfasst alle anderen 
Kräfte, überwacht sie sorgsam und reguliert ihre Wechselwirkungen. Man könnte sagen, dass 
dies die subtile Energie ist, die Homöopathen seit über zwei Jahrhunderten als die 
Lebenskraft (VF) kennen – die Kraft, die unsere Existenz erhält. 

 

Die Frage ist: Was wissen wir über den Ursprung und die Funktionen der Lebenskraft? 

Praktisch nichts aus wissenschaftlicher Sicht, da sie in der Forschung, geschweige denn in der 
medizinischen Praxis, weitgehend ignoriert oder kaum untersucht wurde. 16,44 Dennoch 
haben komplementäre und alternative Heilverfahren, insbesondere Homöopathie und 
Akupunktur, die Bedeutung und die einzigartigen Eigenschaften der Lebenskraft erkannt und 
sie in therapeutischen Praktiken eingesetzt.4,45,46 Diese integrativen Gesundheits- und 

Medizinmodelle weichen von der herkömmlichen reduktionistischen Sichtweise ab und 

erkennen an, dass das Ganze mehr ist als die Summe seiner Teile und dass es emergente 
Phänomene geben kann, die nicht mit dem Verhalten seiner Teile in Verbindung gebracht 
werden können.4 

4.1 Ursprung der Lebenskraft 

Das Konzept der „Lebenskraft“ hat seinen Ursprung in verschiedenen philosophischen 
Perspektiven und postuliert eine Energie oder Kraft, die lebende Organismen belebt und sie 
von unbelebter Materie unterscheidet. Diese Lebenskraft wird konzeptionell als 
elektromagnetisches Gegenstück zum physischen Körper beschrieben. Das Konzept eines 
„feinstofflichen Körpers“ und einer allgegenwärtigen „Prana“ oder Lebenskraft ist in der 
indischen Tradition seit vedischer Zeit bekannt und findet sich auch in der tibetischen (Rlung, 
La), chinesischen (Chi) und griechischen (Pneuma, Anima Mundi) Weltsicht wieder.4,11 Es 

erscheint befremdlich, an ihrer Existenz zu zweifeln, da das universelle Phänomen des Lebens 
allen Kulturen der Welt intuitiv zugänglich ist. 

 

4.2 Natur und Funktion der VF 

Die VF ist enorm komplex, wirkt aber dennoch außergewöhnlich geordnet mit 
bemerkenswerter Intelligenz und großer Sensibilität. Alle anderen Kräfte beziehen ihre 
Energie aus dieser Urkraft.11,41 Daher ist es offensichtlich, dass diese Kraft den Einzelnen mit 
der kosmischen Energie verbindet, die die Existenz aller Lebewesen ermöglicht.9,41,42 Im 
Folgenden werden einige wichtige Eigenschaften dieser Kraft beschrieben: 



1. Immateriell und nicht-physisch 

Die VF existiert als Energie, die das Leben belebt. Sie lässt sich mit herkömmlichen 
wissenschaftlichen Methoden nicht nachweisen und wird allgemein als immaterielle, 
unmessbare Essenz wahrgenommen.5,8,46 

2. Dynamisch und selbstregulierend 

Diese Kraft befindet sich vermutlich in einem ständigen elektromagnetischen Fluss und passt 
sich in Reaktion auf innere und äußere Bedingungen an und reguliert sich selbst. Diese 
Anpassungsfähigkeit ermöglicht es dem Organismus, einen Zustand dynamischer 
Homöostase aufrechtzuerhalten.3,4,42 

3. Lebenserhaltend und essenziell für die Gesundheit 

Die VF erhält das Leben und fördert die Vitalität. Während der optimale Fluss dieser Kraft 
Gesundheit und Harmonie bedeutet, wird Krankheit häufig als Störung oder Ungleichgewicht 
dieser Kraft betrachtet.47 

4. Heilende und regenerative Kraft 

Der VF werden inhärente Heilkräfte zugeschrieben (die Heilkraft der Natur). Wenn ein 
Organismus aus dem Gleichgewicht gerät oder erkrankt ist, treibt diese Kraft die gesamte 
Konstitution in Richtung Genesung und Regeneration.5,14 

5. Beeinflussbar durch äußere Faktoren 

Äußere Faktoren wie Lebensstil, Ernährung, Umwelt und mental-emotionale Zustände 
beeinflussen den Fluss oder die Stärke der VF. 46 

6. Einzigartig und individuell 

Die VF wird als ein bei jedem Menschen einzigartig ausgeprägtes Attribut betrachtet, dessen 
Stärke, Widerstandsfähigkeit und Reaktionsfähigkeit variieren. Diese Vorstellung bildet die 
Grundlage für ganzheitliche Ansätze in Systemen wie Homöopathie, Akupunktur und 

Ayurveda, in denen Behandlungsstrategien individuell auf die jeweilige VF-Dynamik jedes 
Patienten abgestimmt werden. 45,48 

7. Integrativ und ganzheitlich 

Das Konzept der VF umfasst physische, mentale, emotionale und spirituelle Dimensionen 
und betrachtet Gesundheit ganzheitlich. 42,47 

Man kann behaupten, dass der Zustand der VF der bestimmende Faktor für alle Aspekte von 
Gesundheit und Krankheit ist. 

 

 

 



5. Hahnemann über die VF 

Samuel Hahnemann, der Begründer der Homöopathie, war der Ansicht, dass die VF die Kraft 
ist, die in allen Atomen des Körpers wohnt und die zentrale Energie darstellt, die das Leben 
fördert und erhält. Es reagiert auf kleinste mentale, emotionale oder physische Reize und 
somit auf alle pathogenen Einflüsse oder krankheitsverursachenden Zustände, indem es 
versucht, Ordnung und Harmonie im gesamten Organismus wiederherzustellen.3,41 Seiner 

Ansicht nach ist eine Störung des Virchow-Feldes die Ursache aller Beschwerden.3,41,42 Er 

lehrte, dass das potenzierte homöopathische Mittel auf dieser Ebene der Bioenergie wirkt 
und dadurch Ordnung wiederherstellt und die Gesundheit fördert.3,49 

 

6. Die Vernachlässigung des Virchow-Feldes durch die Schulmedizin 

1932 führte Harold Saxton Burr, Professor an der Yale Medical School, Experimente durch, 
die zur Entdeckung individueller Energiefelder führten, die jeden lebenden Organismus 
umgeben. Er nannte sie Lebensfelder. Sein Schüler Leonard Ravitz führte diese Experimente 

weiter aus und dokumentierte den Einfluss der Mondphasen sowie der Gedanken und 
Gefühle des Einzelnen auf diese Lebensfelder. Er konnte sogar Veränderungen in den 
elektromagnetischen Signalen des Genitaltrakts vor dem klinischen Ausbruch von Krebs bei 

Frauen feststellen.50 Diese Erkenntnisse deckten sich mit Hahnemanns Arbeit. Indem die 
Schulmedizin die Existenz der VF ignorierte, vernachlässigte sie den Kern des Lebens, der ihr 
und der Menschheit hätte sehr helfen können. Darüber hinaus führt der Ausschluss 
ganzheitlicher Ansätze aufgrund vermeintlicher Unwissenschaftlichkeit dazu, dass Millionen 
von Menschen mit akuten oder chronischen Erkrankungen keine wirkliche Linderung 
erfahren. Zugegebenermaßen ist dieses Thema so komplex, dass es anfällig für Missbrauch 
und Fehlinterpretationen ist, doch die Verantwortung für die Behebung dieser Situation liegt 
bei den zuständigen Behörden. 

Die offizielle Anerkennung der Existenz der VF birgt das Potenzial, neue Richtlinien für ein 
systematisches Vorgehen in der medizinischen Praxis zu etablieren. Ihre rechtzeitige 
Anerkennung ist auch entscheidend, um den Weg für ein grundlegend reformiertes System 

der medizinischen Ausbildung zu ebnen. Ein solches Verständnis verspricht, ein gesundes 
körperliches und seelisches Wohlbefinden zu fördern, im Gegensatz zu den derzeit 
vorherrschenden Ansätzen der Symptombehandlung. 

Darüber hinaus kann eine umfassende Untersuchung des homöopathischen Ansatzes 
wertvolle Erkenntnisse für verschiedene wissenschaftliche Disziplinen, darunter Biochemie, 
Physik und Quantenphysik, liefern, indem sie eine alternative Perspektive zum Verständnis 

der zugrundeliegenden Mechanismen von Gesundheit und Krankheit bietet. 

 

 



7. Fazit 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Lebenskraft (VF) ein zentrales Steuerungsprinzip 
darstellt, das Körperfunktionen orchestriert, das Gleichgewicht aufrechterhält und die 
Gesundheit durch Anpassung an die Umwelt bewahrt. 

Trotz der anerkannten Komplexität der Entstehung des Lebens und der Vielzahl der 
beteiligten Kräfte hat die Wissenschaft diesem Konzept überraschenderweise keine Priorität 
eingeräumt und seine Bedeutung oft vernachlässigt. 

Wenn die Wissenschaft die scheinbar offensichtliche Existenz dieser Lebenskraft nicht 
empirisch bestätigen kann, so verdient die kollektive menschliche Erfahrung als 
überzeugender Beweis Beachtung. 
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